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CHYMISCHE Hochzeit. 
See ROSENCREUTZ (CHRISTIAN). 

CHYMISCHE-CHYMISCHER 

CHYMISCHE Neuigkeiten von einer feinen Particular-Medicin, fortgesetzet mit einer 
höchst-deutlichen Beschreibung der Materie des Steins der Weisen, und dessen 
wahren Grunde, auch fernerer Handleitung von einem Philosophen aus der alten Welt. 
Anno 1742. 

8°. Pp. [7, 1 blank] 52 (sic for 72). 
The preface is signed T G. X. Fictuld, Probier-                            the author. There is a copy in the Bibliothèque 

 Stein, 1753, Th. ii. p. 51, makes no account of                                  Ouvaroff, 1870, No. 1641. 

CHYMISCHE (Die) Sonne.  
        See NEU-AUFFGEHENDE (Die) Chymische Sonne, 1740. 

CHYMISCHEN (Der) Weisheit Offenbahrung.  
         See CHYMIPHILUS (J. J.). 

CHYMISCHER MONDEN-SCHEIN. 

Chymischer Monden-Schein, worinnen nicht allein angezeiget wird, das wahre 
Subjectum Philosophiæ, sondern auch wo solches zu suchen sey, und dann wie solches 
præpariret werden soll; Auf ansuchen und bitten eines sonderbaren guten Freundes 
treulich aufgezeichnet, der erbaren Welt bekandt zu machen und drucken zu lassen 
erlaubet, von einem Der die Wahrheit nicht läugnet, verbergen will, noch kan. 
Franckfurt und Leipzig, Bey Johann Friedrich Fleischer, 1739. 

8°. Pp. 55 [1, 4 blank], leaf of errata inserted at the end. Wants the frontispiece. MS. notes. 

About the authorship of this tract see STEINBERGEN. 

Chymischer Monden-Schein, worinnen nicht allein angezeiget wird, das wahre 
Subjectum Philosophiae, sondern auch wo solches zu suchen sey, und dann 
wie solches præpariret werden soll; Auf ansuchen und bitten eines sonderbaren 
guten Freundes treulich aufgezeichnet, der erbaren Welt bekannt zu machen 
und drucken zu lassen erlaubet, von einem Der die Wahrheit nicht läugnet 
verbergen will, noch kan. Franckfurt und Leipzig, bey Johann Friedrich 
Fleischer, 1744. 

8°. Pp. 55 [5 pp. advertisement of chemical books]. The frontispiece forms a double page and is 
not included in the pagination. 

Chymischer Monden-Schein, worinnen nicht allein angezeiget wird, das wahre 
Subjectum Philosophiæ, sondern auch wo solches zu suchen sey, und dann wie solches 
praepariret werden soll. Auf Ansuchen und Bitten eines sonderbaren guten Freundes 
treulich aufgezeichnet, der ehrbaren Welt bekannt zu machen und drucken zu lassen 
erlaubet, von einem, Der die Wahrheit nicht läugnet, verbergen will, noch kan. 
Franckfurt und Leipzig, in der Fleischerischen Buchhandlung, 1760. 

8°. Pp. 55 [5 pp. advertisement of chemical books]. The frontispiece forms a double page, and 
is not included in the pagination. 

“In the pale moonshine," says the Beytrag,                                It is quoted by Kopp, Die Alchemie, 1886, ii,  
“walking is uncertain. I go my way in sunlight,                         p. 300. 
and go surely." Beytrag zur Geschichte der höhern 
Chemie, 1785, p. 672. 
 

CHYMISCHER-CHYMISCH 

CHYMISCHER oder Alchymistischer Particular-zeiger.  
          See NAXAGORAS (J. EHRD VON). 
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CHYMISCHER Zeig- und Weg-Weiser, worinnen die Möglichkeit der 
Metallen-Verwandlung vor Augen gestellet, und der Weg zum Philosophischen Stein 
eröffnet wird. In Verlegung Johann Ziegers, Buchhändlers in Nürnberg. Anno 1689. 

24°. Pp. 48. 

Ladrague calls it 'Seig. und Weg-Weiser,' Bibliothèque Ouvaroff, Sciences Secrètes, 1870, No. 1289. 

CHYMISCHES Etwas in Nichts, das ist: Wie der hochberühmte Stein der Weisen als eine 
edle Gabe Gottes, entfernet, und in hohen Dingen vergeblich gesuchet, aber nahe, und 
in geringen, glücklich wird gefunden, in Etwas, doch gründlich entworffen, und mit 
einem vollständigen Register versehen, von einem, der sich Mit In Gott BeLustiget. 
Dresden und Leipzig, zu finden bey Gottfried Leschen, 1722. 

8°. Pp. 38. Index [10]. 
The author's initials seem to be M. I. G. B. L.                              a disgrace for such a man to spend his time in  

Fictuld (Probier-Stein, 1753, Th. ii. p. 48), men-                             penning "arch-lies" and sophistical deceptions,  
tions an edition of 1718. He says that the author                              knowing them to be such ! Ladrague, Bibliothèque  
was a Saxon Decanus Theologiæ, and he thinks it                            Ouvaroff, Sciences Secrètes, 1870, No. 1440. 

CHYMISCHES Lust-Gärtlein, in welchem die Verborgenheit der Natur und Kunst 
gepflantzet, daneben die Materie und Weise zum Lapide Philosophico zu würcken, 
entdecket zu befinden. von Einem Liebhaber der Weisheit die im Verborgenen liget. 
Ludwigsburg, Bey Christian Heinrich Pfotenhauer. A. 1747. 

8°. Pp. 106 (but pp. 64-65 are dropped). 
      The following tracts are contained in this      J. C. Chymierastes den Liebhabern der Her- 
 collection: metischen Philosophie Heyl, etc., p. 80. 
      Theophrastus Paracelsus, Apocalypsis Hermetis, 
 von der Offenbahrung des verborgenen Geistes der 
 Natur, p. 4. 
      Hermeticæ Philosophiæ Studiosis [Epistola], p. 
      Philosophisches Rätzel in Teutsche Reimen 
 gebracht durch Filip Zesen von Fürstenau, p. 20. 
      Das Geheimnüfs vom Steine der Weisen or das 
 Geheimnifs der hermetischen Philosophie, p. 22. 

Kopp, Die Alchemie, , 1886, ii. p. 375.  

Johann Arnd, Judicium uber die Vier Figuren 
 des grossen Amphitheatri Henrici Khunraths  
 p. 87. 

Otto Hellwig, Send-schreiben an P. Alexium  
Augustiner Ordens in Wien, p. 97. 

Wahrhaffter und gerechter Process vom Liquore 
Alcahest und der Tinctur, p. 101. 

Die Zubereitung des Liquoris, p. 103. 
Tugenden dieses Liquoris Alcahest, p. 105. 

CHYMISCH- Unterirdischer Sonnen-Glantz; das ist: Ausführlicher Unterricht, von dem 
wahren Philosophisch-Chymischen Subjecto, und dessen natürlichund nöthigen 
Hand-Arbeiten, den sogenannten Lapidem Philosophorum aus allen dreyen Reichen 
sonder Anstand, Schaden und Unkosten zu verfertigen, Gott zu Ehren, der Warheit zu 
Steuer, denen armen Suchenden und Seuffzenden zum Trost und grösten Vergnügen 
ans Licht gegeben, von einem der Warheit besitzend und liebenden Freunde, der sich 
verdeckt nennet, Christlich, Fürsichtig Vnd Stille, ist des Authoris Ernster Wille. 
Franckurt und Leipzig, 1728. 

CHYMISCHES Zwey-Blat.  
       See LANGE (JOHANN). 
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CHYMISCH-. Continued. 

CHYMISCH—CLAIUS 

8°. Pp. [14, including the Frontispiece] 424. Errata [2, 2 blank]. The Frontispiece in two 
compartments represents a mine, and a Chemist in the midst of his apparatus, in the open air. 
Folding plate full of symbols entitled: Tabula Aurea Salomonis et Hermetis. Title red and blank. 

The volume contains the following tracts: 
Chymisch-Unterirdischer Sonnen-Glantz, p. 1. 
Die drei letzten Capitel de Occulta Philosophorum 

Chimia (in verse), p. 24. 
Von Natürlichen und übernatürlichen Dingen (Basilii 

Valentini), p. 43. 
Dicta Alani, p. 152. 
Metallurgia des Doctor Tanckii, p. 169. 

Fictuld assigns this tract to Steinbergen, whom he 
identifies with CHRYS. FERDINAND VON SABOR 
(q.v.). The initials of the pseudonymous author correspond 
with those of Sabor’s, or of CHRISTIAN 

Fictuld, Probier-Stein, 1723, Th. ii. p. 136. 
Beytrag zur Geschichte der höhern Chemie, 1785, pp. 

660, 663. 

CIMBALUM Aureum. 

Das 3te und 4te Buch aus den Wunderbahren 
Begebenheiten eines unbekandten Philosophi, pp. 226, 
282. 

Ein Dialogus vom Stein der Weisen wo der Praeceptor 
Georgius und Discipulus Albertus über Bernhardi 
Fontinlein herrlich discuriren, p. 333. 

Aula Lucis, oder: Das Haufs des Lichts durch S, N. . . . 
beschrieben, . . .  übersetzt durch J. L. M.C., p. 394. 

FREDRICK VON STEINBERGEN (q.v.): C F. V. S. In 
the Beytrag, while these two personages are identified, the 
authorship of the present work is not mentioned at all. 

Kopp, Die Alchemie, 1886, ii. p. 300 (among books 
having the sun as part of the title). 

CLAIUS (JOHANN). 
Alckumistica, das ist: ein wunderbarliche seltzame, vnd bewerte Kunst, aufs Mist gut 

Arabisch, Türckisch, vnnd Reinisch Goldt, jha auch das beste gedigen Silber zu 
machen. Wider die betrügliche Alchimisten, vnnd vngeschickte vermeinte 
Theophratisten [sic], von einem sondern guten Freündt, (so durch dise Fantasey 
betrogen, vnnd zu nächster Armut gerahten), allen Hochverständigen zur vermeidung 
diser falschen Kunst, gantz nötdurfftig beschriben durch M. Iohannen Claium. 

Weil jetzund fast in allem Landt, 
Die Alchimey nimbt vberhandt, 

Das mancher wirdt dardurch verfürt, 
Wie man wol an Exempeln spürt, 

Hab ich zu Spott der Alchimey, 
Bschriben die grofs betriegerey.  

Gedruckt zu Amberg, durch Michael Forster. Anno M.D.XCIIII. 
4°. Sig. A [=pp. 81. MS. additions, 4 pp. The date is partly obliterated, and may be 

M.D.XCIIL The vignette represents a capillary filter. 
This is in verse and contains a recommendation to 

farmers to spread stable and byre manure upon the fields, 
and Claius then proceeds to trace the profit that accrues 
thereby to the crops, to the cattle, to the poultry, to the 
orchard, and so at last to the owner. It is a brief sketch of 
rural economy. 

Kopp quotes an edition of Mühlhausen, 1616: 
''Altkumistica, das ist, die ware Goldkunst, aus Mist durch 
seine Operation vnd Proces gut Goldt zu machen, Wieder 
die betrieglichen Alchemisten vnd vngeschickten 
vermeinten Theophrastisten von Herrn Johanne Clajo 
beschrieben. Neben angehencktem Special-Bericht—
Mennigklichen zur Nachrichtung und Warnung 
zusammengebracht 

Wolfius, Bibliotheca Hebraea, 1727, iii. p. 361. 
Morhof, Polyhistor, 1732, I. iv. c. 4, § 7 p. 751. 
Stolle, Anleitung zur Historie der Gelharheit, 1736, p. 

 112. 
Jöcher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon, 1750, I. col. 

1927. 

durch Aletophilum Parrhesiensem." The first part seems a 
reprint of the present poem; the second part contains an 
exposure of and warning against the tricks of fraudulent 
alchemists. 

Johann Claius, born 1535, was a native of Herzberg in 
Saxony, Rector at Goldberg, then at Nordhausen, and in 
1574 pastor at Bendeleben in Thuringia. He was a 
Hebrew Scholar, and made several translations into that 
language, amongst others of the Gospels and Epistles, 
Leipzig, 1578, afterwards, 1586, in the form of a 
tetraglott, German, Greek, Latin and Hebrew. He is the 
first also who compiled a complete German grammar, of 
which editions of 1578, 1604, and 1651 are mentioned. 

Gmelin, Geschichte der Chemie, 1797, i. 518. 
Schmieder, Geschichte der Alchemie, 1832, p. 

Kopp, Die Alchemie, 1886, i. p. 237. 
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CLANGOR Buccinæ. 
       See ALCHIMIA (De) Opuscula, 1550, i. f. 19. 
       See ARTIS AURIFERÆ . . . volumina, 1610, i. p. 288. 
       See MORGENSTERN (PHILIP), Turba Philosophorum, 1613, i. p. 389; 1750, i. p. 473. 
       See MANGET (J. J.), Bibliotheca Chemica Curiosa, 1702, ii. pp. 147, 877. 
    In the German translation it is also called Der Fictuld, Probier-Stein, 1753, Th. i. p. 63. 
Thon der Schalmeyen, and it sometimes appears Ladrague, Bibliothèque Ouvaroff, Sciences Secrètes, 
under the form Clamor.                                                          1870, No. 1018. 
    Borrichius, Conspectus Scriptorum Chemicorum, 

 1697, p. 23, § xxxii. 
 

CLARKE (WILLIAM) 

The Natural History of Nitre: or, a Philosophical Discourse of the Nature, Generation, 
Place, and Artificial Extraction of Nitre, with its Vertues and Uses. By William Clarke. 
London; Printed by E. Okes for Nathaniel Brook at the Angel in Cornhill, neer the 
Royal Exchange, 1670. 

8°. Pp. [14] 93 [1 blank ] Imperfect, wanting A2. 
William Clarke was born at Swainswyke, near Bath, 

about 1640. His university course was taken in Merton 
College, Oxford, where he graduated B.A. 1661, M.A. 
1662, and was elected fellow of Merton in 1663. He 
afterwards studied medicine and took the degree of M.D., 
and, settling in Bath, practised his profession there with 
the greatest success and esteem. In spite of strong induce-
ments to continue there, he removed to Stepney, 

Mercklin, Lindenius renovatus. 1686, p. 372. 
  Manget, Bibliotheca scriptorum medicorum, 1731, 

I. ii. p. 60. 
   Jacob Leupolds Prodromus Bibliothecae metallicae, 
1732, p. 44. 

Morhof, Polyhistor, 1732, ii. p. 421. 
Kestner, Medicinisches Gelehrten-Lexicon, 1740, p. 

200. 

where he died, 24 April, 1684. Morhof calls him Royal 
physician. 

Haller mentions a medical tract apparently by him, but 
the treatise on nitre is that by which he is best known. It 
was translated into Latin: Naturalis Historia Nitri, 
Frankfurt, 1675, 8°, London, 1675, 8°; Hamburg, 1675, 
8°. 

Long previous to Clarke's, a tract on nitre had been 
published by Thomas Chaloner, London, 
1584, small 4°, ff. [2] 22. 

Jöcher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon, 1750, i. col. 
1934. 

Wood, Athenae Oxonienses, ed. Bliss, 1820, iv. col. 
133. 

CLAUDER (GABRIEL). 

Gabrielis Clauderi, D. Medici Ducalis Saxonici, Academici Curiosi, Dissertatio de 
Tinctura Universali (vulgò Lapis Philosophorum dictâ). In qua l. Quid Haec sit. 2. 
Quod detur in Rerum Natura; an Christiano consultum sit immediatè in hanc inqvirere; 
4. è qva Materia & 5. qvo modo præparetur, per rationes, & Variorum experientiam 
perspicuè proponitur; aliaqve curiosa & utilia, huic analoga, adnectuntur. Ad Normam 
Academiæ Naturæ Curiosorum. Cum Serenissimi Electoris Saxoniæ Privilegio. Alten-
burgi apud Godofredum Richterum, 1678. 

4°. Pp. [12] 272. Index [24]. 
Another edition: Altenburgi, 1668, 4°, is men-                            to the criticism of Alchemy by Athanasius Kircher  

tioned, and a reprint: Schediasma de Tinctura                               Another reply was made by BLAUWENTEIN (S.)  
Universali, Norimbergae, 1736. This is a reply (q.v.). 

Gabrielis Clauderi, des berühmten Medici Dissertation von der Universal-Tinctur oder 
dem Stein der Weisen, in welcher 1. Was diese seye 2. ob sie in der Natur gefunden 
werde, und ob einem Christen nützlich seye, selbe zu erforschen; 3. Aus was für einer 
Materi; und 4. wie sie bereitet werde, durch Beweifs-Gründ und Erfahrungen 
beschrieben wird, deme 

                                                                   L 

See THEATRUM CHEMICUM, 1659, iii. p.781. 

352. 
   Allgemeine  Deutsche Biographie, 1876, iv. p. 270. 

Haller, Bibliotheca Medicinae practicae, 1770. iii. p. 274. 

Haller, Bibliotheca Anatomica, 1777, ii. p. 194. 
    Eloy, Dictionnaire Historique de la Médecine,1778, i. 
p. 654. 
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CLAUDER (GABRIEL.). Continued. 
         noch andere nützliche und curiose Sachen mit beygefüget worden. Denen Liebhabern 

zu Gefallen, ins Teutsche versetzet von einem Teutsch-gesinnten. Nurnberg, in 
Verlegung Peter Paulus Bleul, Kunst- und Buchhändlern, Oettingen, gedruckt bey 
Stephan Rolcken, Fürstl. Hof-Buchdrucker. Anno MDCLXXXII. 

8°. Pp. 217 (misprint for 271). Register [7]. Wants pp. 221-2. This is a 
translation of the Dissertatio, to witch is appended (p. 223) the tract entitled: Das 
vermittelst eines allgemeinen Magneten herabgezogene Lufft-Gold. 

In his defence of alchemy against Kircher, and                           possibility of metallic transmutation, and did what  
  his teacher Rolfinck, he did not rely on his own                             he could for his time. 
experience, but gathered historic evidence of the 

Tractatus de Tinctura Universali ubi in Specie contra R. P. Athanasium Kircherum pro 
existentiâ Lapidis Philosophici disputatur. 

See MANGET (J. J.), Bibliotheca Chemica Curiosa, 1702, i, p. 119. 

Eine Abhandlung vom Universal Stein. 
See SCHRODER (FR. J. W.), Neue Alchymistische Bibliothek, 1773, II. i. p. 1. 

Gabriel Clauder, son of Joseph Clauder, laureated poet, 
rector of Altenburg, was born there 18 Oct., 1633, studied 
at Jena and Leipzig and graduated M. D. there; travelled 
in Holland, England, and Italy, practised in his native 
place, and was physician to several of the Saxon princes 
and as associate he contributed papers to the Academia 
Naturae Curiosorum under the name 

Mercklin, Lindenius renovatus, 1686, p. 310. 
Miscellanea Academia, Naturae Curiosorum, for 

1691, Norimb. 1692; Appendix, pp. 215-338; Memoir, 
with a fine portrait of Clauder. 

Paschius, De Inventis Novis Tractatus, 1700, pp. 364, 
367, 373. (Refers to his method of embalming.) 

Manget, Bibliotheca Scriptorum Medicorum, 1731, I. 
ii. pp. 63-76. 

     Jacob Leupolds Prodromus Bibliothecae 
 metallicae, 1732, p. 44. 

Kestner, Medicinisches Gelehrten-Lexicon, 1740, p. 
200. 
    Jöcher, Allgemeines Gelehrten-Lexicon, 1750, i. col. 
1939. 

Büchner, Academiae . . . Naturae Curiosorum 
Historia, 1755, p. 468, No. 67. 

Haller, Bibliotheca Botanica, 1771, i. p. 634. 
Haller, Bibliotheca Anatomica, 1774,1. p. 500. 
Haller, Bibliotheca Chirurgica, 1774, i. pp. 366, 477. 
Eloy, Dictionnaire Historique de la Médecine, 

1778, i. p 655. 
    Haller, Bibliotheca Medicinae practicae, 1779, iii. 
p. 105. 

Baumer, Bibliotheca Chemica, 1782, p. 90. 
Beytrag zur Geschichte der höhern Chemie, 1785, 

p. 630. 

CLAUSIER (J.-LOUIS). 
See QUINCY (JOHN), 1749. 

Theseus. He died in October (Büchner says 9 Jan.), 1691 
(others 1690). 

Amongst his works must be mentioned his Methodus 
balsamandi corpora humana, Altenburg, 1679, 4°; and 
De invento cinnabarino, Jena, 1684, 4°, but he wrote also 
about a thermoscope, about gunshot wounds, about 
mirrors, and on natural history, 

Gmelin, Geschichte der Chemie, 1798, ii, pp. 31, 208, 
220, 373. 

Fuchs, Repertorium der Chemischen Litteratur, 
1806-08, pp. 148, 186, 195, 196, 198, 199, 200. 

Biographie Médicale, Paris, Panckoucke (1820- 
25), iii. p. 281. 
     Sprengel, Geschichte der Arzneykunde, 1827, iv, p. 
189. 

Dezeimeris, Dictionnaire Historique de la Médecine, 
1831, I. ii. p. 823. 

Schmieder, Geschichte der Alchimie, 1832, p. 413. 
Biographie Universelle, 1844, viii. p. 300. 
Bayle & Thillaye, Biographie Médicale, 1855, i. p. 

502. 
Nouvelle Biographie Générale, 1863, v. col. 696. 
Ladrague, Bibliothèque Ouvaroff, Sciences Secrètes, 

1870, Nos. 590, 1230, 1632. 
Gotter, Elogia clarorum Altenburgensium, 1713, 

p. 58. 
Dictionnaire Encyclopédique des Sciences Médicales, 

1875, xvii. p. 658. 
Allgemeine Deutsche Biographie, 1876, iv. p. 278. 
Billings, Index-Catalogue, 1882, iii. p. 208; and Series, 

1898, iii. P. 666. 
Kopp, Die Alchemie, 1886, i. 218 (commends the 

author for the clearness of his exposition). 

CLAVE (ESTIENNE DE). 
Le Cours de Chimie d'Estienne de Clave Docteur en Medecine, qui est le Second Liure 

des Principes de Nature. A Paris, Chez Olivier de Varennes, ruë S. Iacques, au Vase 
d'or. M.DC.XLVI. Avec Priuilege du Roy. 

8°. Pp. [4] 188 [8]. 

CLAVE—CLAVIS 

CLAVE (ESTIENNE DE). Continued. 
Baumer ascribes to him a work: Principes de Nature, 

Paris, 1635, 8°, and Weigel quotes another work, 
Nouvelle Lumiere philosophique des vrays Principes . . . 
de la Nature, par Clave, Paris, 1641, 8°, which might be 
an earlier edition of  
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the present Cours de Chimie. The author must not be 
identified with Gaston Claveus or Dulco, which, indeed, 
seems to be a misnomer. He was author also of a work: 
Paradoxes des pierres et pierreries, Paris, 1635, 8°. 

Weigel, Einleitung zur allgemeinen Scheidekunst, 
1788, i, pp. 152, 153. 
     Fuchs, Repertorium der chemischen Litteratur, 
1800-08, pp. 133, 140. 
 Ladrague, Bibliothèque Ouvaroff, Sciences Secrètes, 
1870, No. 1081. 

4°. Pp. 20. 

Clavicula Hermeticæ Scientiæ Ab Hyperboreo Quodam Horis Subsecivis Calamo 
Consignata. Anno cIɔ cIcc xxxii. 1786. 

La Clavicule de la Science Hermetique ecrite par un Habitant du Nord dans ses Heures 
de Loisir. L'An MDCCXXXII. 1786. 

8°. Pp. 76. Latin and French on opposite pages. Without place and printer’s name. 
There is another edition in Latin and French, Amsterdam, P. Mortier, 1751, sm. 8°, pp. 73, quoted by Ladrague. I  

have not seen it. 

Ladrague, Bibliothèque Ouvaroff, Sciences Secrètes, 1870, Nos. 1475-76. 

CLAVIS Majoris Sapientiæ. 
See ARTEPHIUS. 

CLAVIS Philosophiæ Chemicæ. 
See DARIOT (CLAUDE), Die gulden Arch, Schatz vnd Kunstkammer, 1614, Part ii. 

p. 123. 
See ERÖFFNETE GEHEIMNISSE des Steins der Weisen (1708), p. 447. 

CLAVIS Philosophorum. 
See ECK DE SULTZBACH (PAULUS). 

CLAVIS, sambt seiner Declaration der Chymischen Handgriffen. 
See TRISSMOSINUS (SALOMON), Aureum Vellus, Tractatus iii. (1598), p. 82. 
See TANCKE (JOACHIM), Promptuarium Alchymiæ, 1610. Appendix Tomi Primi, 

p. 124. 
See ERÖFFNETE Geheimnisse des Steins der Weisen (1700), p. 229. 
See [SCHATZ und Kunstkammer], p. 124. 

CLAVIS Sapientiæ. 
See ARTEPHIUS. 

Borel, Bibliotheca Chimica, 1654, p. 61; 1656, p. 
59. 
    Jacob Leupolds Prodromus Bibliothecae metallicae,  
1732, p. 44. 
    Baumer, Bibliotheca Chemica, 1782, p. 51. 

Clavicula Hermeticæ Scientiae Ab Hyperboreo Quodam Horis Subsecivis Calamo 
Consignata Anno clɔ Iɔcc xxxii. Marburgi Sumptibus Phil. Casimiri Mulleri, M 
DCCXLVI. 

See LULLIUS (RAYMUNDUS). 
CLAVICULA. 

See DUCLO (GASTON). 
CLAVES (GASTON DE). 
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CLAVIS Thesaurorum. 

CLAVIS—CLODIUS 

See NEANDER (THEOPHILUS), Heptas Alchymica, 1621, p. 261. 
See also SCHLUSSEL. 

CLAVIS totius philosophiæ chemisticæ. 
See DORN (GERARD). 

CLEFS de la Philosophie Hermétique. 
See LE BRETON (CHARLES). 

CLETTUS (GEORGIUS). 
Augenscheinliche Erklärung aller und jeder Particularitäten, fürnembsten 

Handtgriffen vnnd Vortheylen ad conficiendum Azot Philosophorum 
necessaria. 

See KIESER (FRANZ), Cabala Chymica, 1606, p. 375. 

CLIII. Aphorismes Chymiques. 
See HELMONT (FRANCISCUS MERCURIUS VAN). 

CLIII. Aphorismi. 
See HELMONT (FRANCISCUS MERCURIUS VAN). 

CLINGIUS (FRANCISCUS). 
Nützliche Answeisung . . . über Basilii Valentini Chymische Schrifften. 
 See PHILOSOPHISCHES Licht und Schatten, &c., 1738, No. iii. p. 63. 

Franciscus Clinge was a Prussian privy-councillor, but I 
have failed to get any details about him. 

Other three tracts besides the above were written by 
him: ''Freywillige Einladung zur Anweisung in der wahren 
Chymie oder Philosophia hermetica," 1712, 4°, " Ein 
richtiger Wegweiser zu der einigen Wahrheit in 
Erforschung der verborgenen Heimlichkeiten der Natur," 
Berlin, 1701, 8°; Antwort an Theodorum Candidum, 
wegen des Cluvers fameuse Charteque, wider den 
Wegweiser zur 

Roth-Scholtz, Bibliotheca Chemica, 1727, p. 43. 
Die Edelgeborne Jungfer Alchymia, 1730, p. 310. 

CLIVOLO (BARTHOEOMAEUS À), 
See VIOTTUS (BARTHOLOMAEUS) à Clivolo. 

einigen Wahrheit, in Erforschung der verborgenen 
Heimlichkeiten der Natur," Ibid. 1701, 8°, 

The author of the Jungfer Alchymia speaks of him as 
excellent, and says no one has better insight into the 
composition of the metals than he, and in order to silence 
carping critics quotes a long passage from Clinge’s reply. 
Kopp merely mentions the " Richtiger Wegweiser" as by a 
Franz Clinge, and adds that it must have been reviewed by 
a certain Cluver, probably Detlef Clüver of Schleswig, 
because of Clinge's published reply thereto. 

Kopp, Die Alchemie, 1886, ii p. 384. 

CLODIUS (BALDUINUS). 
Balduini Clodii weyland gewesenen Fürstlichen Marggrävischen zu Durlach, demnach 

Fürstlichen Anhaltischen zu Dessaw Rahts vnd Leib Medici. Officina Chymica, das 
ist: Künstliche Spagyrischen Zuzubereitung (sic) der Animalischen, Vegetabilischen, 
Metallischen vnd Mineralischen Medicamenten, sampt deroselben heylsamen 
Gebrauch, vnd Würckung zur Gesundheit Menschliches Leibes. Sampt beygefügtem 
Consilio, wie man sich in Pestilentzischen Läufften verhalten soll. Jetzo publiciert vnd 
an Tag geben durch J. E. B. Medicum zu S. Getruckt zu Oppenheim bey Hieronymo 
Gallern, in Vorlegung Johann-Theodor de Bry, 1620. 

4°. Pp. [8] 189 [7]. 
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CLODIUS (BALDUINUS). Continued. 
Mercklin quotes an edition of Franckfurt, 1633 4°. 

Gmelin calls him " Barth," and his book “ Officium (sic) 
chymica (sic), consilium und regimen wie sich 
männiglichen in pestilenzischen Läuften zu verhalten, 4°, 
Oppenheim, 1620, Frankf., 1633. This title is either that of 
the 1633 edition, which I have not seen, or else it is a 
condensed form of the 1620 title. 

Mercklin, Lindenius renovatus, 1686, p. 108. 
    Haller, Bibliotheca Medicinae practicae, 1777, ii. p. 
495. 

Weigel, Einleitung zur allgemeinen Scheidekunst, 
1788, i. p. 147. 

CLOPINEL. 
See MEUN (JEAN DE). 

This is taken by Gmelin from Haller, who also 
misnames him 'Bartholomæus,' and gives the same title 
(but writes it correctly officina); and he further informs us 
that J. E. B. is Burggrav, and that the edition of 1633 had 
Burggrav's name. 

Ladrague quotes Fünf underschiedliche Tractätlein, 
Frankfurt a. M. 1640, 4°, which contains the present work 
by Clodius, and others by Burggrav, Paracelsus, 
Kornthauer, etc., on epidemics. 

Gmelin, Geschichte der Chemie, 1797, i. p. 570. 
Ladrague, Bibliothèque Ouvaroff, Sciences Secrètes, 

1870, No. 1601. 

CNÖFFEL (ANDREAS). 
Responsum ad Positiones de Spiritu Mundi quod in se continet Reserationem Tumbae 

Semiramidis. 
See MANGET (J. J.), Bibliotheca Chemica Curiosa, 1702, ii. p. 880. 

This paper first appeared in the Miscellanea of the 
Academia Naturae Curiosorum, Ann. 4 and 5, 
Append. pp. 265-380, Lips. 1676. 

The name of the author occurs also as Cneuffel and 
Knoephel. There are two persons of this name, and the 
identification of them requires attention. 

They were both born at Bautzen, and lived, one in the 
earlier, the other in the latter half of the seventeenth 
century. Andreas, the elder, was physician of Wladislas 
IV, and of John Casimir Kings of Poland. He wrote one or 
two medical works, on gout, 1643; fevers, 1655 etc., and 
his death took place on 24 Dec., 1658, in the camp at 
Thorn. 

 The younger Andreas is called by Jöcher the 

Mercklin, Lindenius renovatus, 1686 p. 42. 
Witte, Diarium Biographicum, 1688; sig. Mmm. 4 

recto, Ann. 24 Dec., 1658. 
Manget, Bibliotheca Scriptorum medicorum, 

1731, I. ii. p. 87. 
     Kestner, Medicinisches Gelehrten-Lexicon, 1740, p.  
 205. 
      Jöcher, Allgemeines Gelehrten-lexicon, 1750, i. col. 
1977. 

Haller, Bibliotheca Botanica, 1771, i. 569 (calls him J. 
Andr. Cnoeffel). 

Haller, Bibliotheca Anatomica, 1774, i. p. 613. 
Haller, Bibliotheca Chirurgica, 1774, i p. 343. 
Haller, Bibliotheca Medicinae practicae, 1777, ii. 

COCHEIM (JOHANN HEINRICH) von Hollrieden. 
 

son, but by Kestner—and this seems more accurate —the 
brother of the preceding. There is nothing very unusual in 
two brothers having the same christian name. He was 
physician of the Bishop of Ermeland, and of Michael and 
John III., also Kings of Poland. He died in 1699 at 
Marienburg, where he was burgomaster. No separate 
works of his seem to have been issued, but a number of 
dissertations by him are printed in the proceedings of the 
Academia Naturæ Curiosorum. Witte and Mercklin 
(copied by Manget) have run the two men together, and 
put the works on gout and fever along with the 
dissertations under one heading, although there is an 
interval of twenty years between them. The present paper 
is by the younger man. 

568 (the elder); 1779, iii. 344 (the younger; Haller had 
experienced the difficulty of distinguishing them). 

Eloy, Dictionnaire Historique de la Médecine, 
1778, i. p. 671, 

Gmelin, Geschichte der Chemie, 1798, ii. pp. 27, 
217, 269. 

Fuchs, Repertorium der chemischen Litteratur, 
1806-08, pp. 147, 176, 178. 

Biographie Médicale, Paris, Panckoucke (1820- 
25), iii. p. 290. 

Kopp, Die Alchemie, 1886, ii. p. 360 (Cnöffel der 
Jüngere). 

Ein Philosophisch vnd Chymischer Tractat: genandt: Errantium in rectam & planam 
viam Reductio. Das ist: Beständiger, Vnwidersprechlicher, vnd gantz gründlicher 
bericht, von der wahren Vniversal Materia, defs grossen Vniversal Steins der 
Weisen, woraufs derselbige gemacht werde, vnd ob es nur ein einig ding: oder 
aber mehr dann eines: auch was es sey, vnd wie es mit seinem allgemeinen 
bekandtlichem Namen heisse: Aufs der Natur selbsten, auch vnfehlbaren, 
naturgemässen, vnd Natur müglichen Consensu der fürtrefflichen, 
schwerverständlichen, vhralten, bewehrten Philosophen: 


